
Eichler,	Willi
Stand:	11.03.2026

Geburtsdatum: 07.	Januar	1896

Sterbedatum: 17.	Oktober	1971

Geburtsort: Berlin

Sterbeort: Bonn

Wirkorte: Göttingen;	Paris;	London;	Bonn

Tätigkeit: Kaufmännischer	Angestellter;	Journalist;	Politiker

Biographische	Anmerkungen

Lehre	als	Kaufmännischer	Angestellter;	Kriegsteilnahme;	seit	1922	Sekretär	Göttinger	Philosophen	Leonard	Nelson;	Mitbegründer	des	Internationalen
Sozialistischen	Kampfbunds	(ISK),	nach	dem	Tod	von	Nelson	1927	dessen	Vorsitzender;	1933	Emigration	nach	Frankreich,	1939	nach	England;
Zuwendung	zur	SPD;	1946	Rückkehr	nach	Deutschland;	seit	1947	Landtagsabgeordneter	der	SPD	in	Nordrhein-Westfalen,	1949-1953
Bundestagsabgeordneter;	bis	1951	Chefredakteur	der	"Rheinischen	Zeitung";	1946-1968	Mitglied	des	Parteivorstands	der	SPD;	Vorsitzender	der
Kommission	zur	Vorbereitung	des	Godesberger	Programms	der	SPD;	später	hauptamtliches	Vorstandsmitglied	der	Friedrich-Ebert-Stiftung
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